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Urteil zur Eingruppierung der 

Ergänzungskräfte in Kitas 
 

 

Ein zweijähriger Versuch einer außergerichtlichen 
Einigung mit einem Arbeitgeber aus OWL ist nun vom 
Landesarbeitsgericht (LAG) in Hamm in einem Urteil vom 
7. November 2019 (AZ.: 11 Sa 297/19) entschieden 
worden: „Ergänzungskräfte“ mit pädagogischen 
Aufgaben und einem Berufsabschluss als Erzieherin sind 
nach der Entgeltgruppe S 8a und nicht nach der 
Entgeltgruppe S 3 zu bezahlen. 
 
Geklagt hatte eine bei ver.di organisierte Erzieherin und 

erhält nun rückwirkend eine Nachzahlung von ca. 8.000 
€. Das Urteil ist inzwischen rechtskräftig. 

 
Im vorliegendem Fall vertrat der Arbeitgeber die Ansicht, 
dass die Kollegin nicht als gleichwertige Erzieherin 
anzusehen sei. Der Arbeitgeber begründete diese 
Auffassung damit, dass sie ja durch ihre Teilzeitarbeit 
(überwiegend vormittags) nicht an Elterngespräche 
teilnehmen könne. Dass sie jedoch pädagogische Arbeit 
mit den Kindern leiste, wurde ignoriert. Sie betreute eine 
Gruppe mit Kindern im Alter von zwei bis sechs Jahren. 

 
Wir hatten dies anders beurteilt und bekamen nun Recht. 
  

Gewerkschaftsmitgliedschaft  

lohnt sich also doch! 

 
 
 
 
 
 

V.i.S.d.P.: ver.di-Bezirk OWL, Fachbereich Gemeinden,  
Petra Meyer, Ismail Cebe und Siegfried Wöhler 



 

 
 
 
 


